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IMjgen.Matt M Lllibacher Zeitung R.85.
Der

Ocstcrr. Ccutral-Üau-Verein

wovon vorerst H Millionen zur Omission «flange,,,
bietcl '»ede^m nn Gelegenheit, sich mittelst kleiner inonatlichcu Ziililunge» von
»0 (Hll'd n (uiswärtö lind mlcr einmalige» B,ttnltögcd<ihr von 20 Gulden riii
eiftenc« »aus , Realität, V i l la ic. zn erwerben Jede (fi»;al,lung wird
bis zur clstcü Bilmi, nut .5 Percent verzinst imd participirt dann ain ganzen
Reingewinne er>s Vcrcins.

Beitrit ls-Erf!.^r,,nst mit (Einsendung des Betrages ilbcr!li<„mt Vic

U«„ ^c,ei«,!>, Nie,,, i>l»ormi«z» ^ l ,
woselbst Prospccte, Slal l i lcu :c. unentgeltlich verabfolgt und versendet werden. (53<i -7)

(780-1) Nr. 1045. 5

Erinnerung.
Von dem l. t. Vezirtsgelichte Wip>

pach wird deu unbekannten Ansprcchcrn
des Weingartens v doräu hiermit erinnert:

Es habe Marcus Trampus von Ja-
kouce Nr. 2 wider dieselben die Klage auf
Ersitzung des obigen Weingartens v d0r<1u
Parz.-Nr.1199imAusmaßevon117'°/,„„
^>Klftr in der Stcncrgemeinde Großpolj<
3ud M e s . I, März 1872, Z. 1 0 4 5 /
hicramtS eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

8. J u n i 1 8 7 2 ,
flüh 9 Uhr, mit dem Anhange dcS §29 a.
G. O. angeordnet und dc» Geklagten wegen
ihres unbekannten AufenthaltcePctcrIeller«
iic von Großpcljc als curator aä actum
auf ihre Gefahr nnd Kosten besteltt wu'.de.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sî  allenfalls zu rechttr
Zeit selbst zu c« scheinen oder cincn andern
Sachwaller zu bestellen und anhcr nam-
haft zu machen habe«, widrigcns dicse
Rcchtosachc mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt wcrdcu wird.

5l. t. Bczi'.lsgcrichl Wippach, am
1. März 1872.

( 8 4 5 - 1 ) Nr. 198.

Erinnerung.
Von dcm l. l. Bcznkegerichte Tschcr«

nembl wird d«m Jakob Butala Rojchilschen»
berg, derzeit unbclannten Aufenthaltes, hie«
mit erinnert i

Es hade wiDcr ihn > ei diesem Gerichte
Andreas Babuzc von Büchl die Kla^e
xoto. Zahlung schl'ldigcr 45 fl. 30 lr.
c. 3. o. cn'gebracht, wol über zum sunmia-
r»jchen Bcrs^hiei, die Tagsatzung auf den

10. J u n i 1 8 7 2 ,
Früh 9 Uhr, hleigtrichto angeordnet wurde.

Da der A»fei'thallSorl des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt ist, so hat man
zu dcsscn Vertretung und auf seine Gefahr
und zioslen den Herrn Johann Viraot
von Tfchcrncmbl ale curator iiä u,ctum
bestallt, und wlld Jakob Bulala ylcoon
zu dem Ende velsländ^ct, damit er allen-
falls zu »echter Zeit selbst elscheimn oder
einen anderen Sachwalter best l̂lcü, auch
diesem Gerichie namhaft machen, überhaupt
iln vidnungomaßl^cn Wlgc einjchl^tcu und
dlc zu sclncr Vclte>e'd<gung erfolccrlichcn
Echritte e>ule.len lünne, wll?rlgens diese
RechlSsache mit dem aufgistclllen Cura-
tor nach den Best,mmuna.cn verhandelt
weiden und der Gcllaglc, welchem cS udri»
gcns. fre, steht, RcchlSdehelje auch dem
benannten Curator an d>c Haud zu geben,
sich oic auS einer Vcrabfäumung enlslchen-
den folgen selbst beizumesscn haben w,rd.

K. t. Bezirksgericht Tschernemdl, am
14. Jänner 1872. ^
(876—1) Nr.' 1347.

Ereeutive Feilbietung.
Bon tnm l. l. Bezulsgerichtc Fosttiz

wird hicmil belannt gemacht:
Ee sei über das Änfuchcn dc« Josef

T ü l l von Großlulovitz gegen Johann
Skcrl von Eaßc w,gcn schuldiezen 325 fi.
ö. W. c. 3. e. in die executive öffentliche
Velsttigerung der dcm letzteren gehürl^cn,
«m Onmdduchc des Gutes Semonhuf «ud
Urb.-Nr. 111.» uolkommcnden Realität, lm
gerichtlich cthoblnln Schätzungswerthe von

1100 fi. 8. W., ^wiu ! , ; ^ mm zur Bor<
nähme derfelben die erec. Feilbietungs-
Tagsatzungen auf den

2tt. A p r i l ,
2 8. M a i und
2 8. J u n i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierge-
richlS mil dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
lctzlcn Feilbietung auch unter dem Schäz»
zungswmhe au deu Meistbietenden hint-
aiigc^cdcn werde.

Daö SchätzlmuSprotololl, der Grund«
buchseftract und die ^icitationsbedm^nisse
lönncü bci dicsnu Gerichle in den gc>>
wülinlicheu AmlSstunden eingesehen wndcn.

tt. k. Bezirksgericht Feistriz, am 21ten
Februar l872. ,

( 7 8 4 - 3 ) N,-. 933.'

Rclissllminlllg
dritter crcc. Fcilbictung.

Vom k. t. B^zirlilgeiichtc Rcifniz wird
hicmit bekannt gemacht:

Es sei die mit dem Bescheide uom
3 l . December 1870 uuf den 2. Ma i
l871 angeordnet gelesene und mit dcm
Bescheide vom 29. April 1871. Z. 1971,
sistiltt drille exec. Fcilbietung der dun
Johann CelcSnil von Reifniz ssehizri.je!',
im Giundblichc der Hcnschast Reifniz 8ud
Urb.-Nr. ()90 vorkommenden Realität
neuerlich auf dcn

4. Mai l. I.,
VormittagK 10 Uhr, hiergcrichlS mit dem
fiüheien A'changc angcvld»tt.

Das Echähuligdplototoll, der Gruno-
duchecftlact u»c> die VicilalionSbcdinginssc
löüüel! hieigerichlS al>gl,seden weldcn.

K. t. Bc^irlo^ericht Rcifüiz, am 22lcn
Febluar 1872^

(859—1) Nr, 888.

Erecutiue
RclUitatcn-VersteigelUllg.

Vom k. l. löezillSgellchte Senofelsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen LeS Johann Julius
Kanz von Laibach die cfcculivc Beistei»
gerung der dcm Josef Poöega von Strunc
gchöligcli, gerichtlich a»f 3135 ft. geschätz-
len Nealltät äud Rclf. Nr. 22 2ä Hilticher
ttcusterglll bewilliget und hiezu drei Feil»
biclungS-Tagsatzunßen, und zwar die erste
auf deu

20. A p r i l ,
die zweile auf den

22. M a i
und die drille auf den

22. J u n i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Gclichtstanzlci mit dem Anhange ango
orducl worden, dah die Pfandrealität de,
der ersten und zweiten Fellbictung nur um
oder über dcn Schätzun^Swerih, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben wird.

Die Ulcitalionbbco!Nll.msse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gcmacbt<m
Aübote ein 10perc, Badium zu Handen
der ^icitalions-Commission zu erlegen hat,
sewic das SchätzungSprotololl und der
Grunl>l^chS-Eflract lünnen in der die0>
gerichtlichen Rca.isttalur eingesehen wer^eli.

K. k. Bezirksgericht Senoselsch, am
26. Februar 1872.

(879—1) Nr. 373.

Erinnerung
an J o s e f K a i u b i ö von Sodioerch.

Bon dem l. t. Bcziitsgerichlc Moll«
ling mill' deui unbekannt wo befind»
lichell ^os,.f ttambic vo.i Sodlvcrch hlcr-
^lll cnnncrt:

Es habe Ialo^ Skalla von Vcrlaca
wider deujelbel: dle Kluge auf Zahlung
schuldiger 14 fl. 14 kr. c. g. c iilid plA0^.
l<^ Janncl 1^72, Z. 373, hieluu,ts cill'
gebracht, wolübcr zur suulm^ll>chiu Ver-
handlung die Tagjatzung uus den

24. A p r i l 1 8 7 2 ,

'ruh 8 Uhr, mit d.m Anhange dcö tz 18
dcr a. h. Eulichllclzung uuiu 18. October
1845 angeordnet uno deiu Gctlaglen wc^cn
feines unbctaul.ten AufcnlhalleS Jakob
Hiambic von Hicrschdurf als ornutor ^ä
iictum auf scine Gefahr und ttoslcn bestellt
wurde.

Dessen wird dc« selbe zu dcol Ende
velstäudlgtt, daß er ullenfallS zu rechter Zeit
selbst zu elschemen o^cr sich cincu allvr-
reu Sachwalter zu bestellen und aühcr
namhaft zu machen habe, wiorigcnö dicse
Rechtssache mit dem aufgcslclltcu Cmalor
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Mott l ing, am
16. Jänner 1872. .,

( 7 9 9 - 3 ) Nr. 200.

Erinnerung.
Von dcm l. l. iladt.-dclcg. Geznksg<-

richtc ^aibach wird den Crben nuch Herrn
Nioiitz Frühling crinuerl:

Es habc wider dieselbcn Herr Lucas
Schumi, Schncideilucistcr, dnlch Doctor
Munda in ^aldach di.' iila«c cio i»ru,03.
4. Jänner 1872, Z. 200 iioto. ^^Yluug
clncö ztlclbcrtauijch'llingsnjtts pr. 04
Gulden ö. W. cingebl^chl, wurubcc oic
Tagsatzung auf den

2 3. A p r i l d. I . ,
Vurimltagö >̂ Uh,-, hicigcrichlo augcordli.l
wuldc.

Da dcr Anfcnlhall^olt dcr Getlagtcn
oiesenl Gelichlc undclailnt ist, so Hut man
zu >hrer Vell)cidlgun,j uuo aaf ihre Untoslen
den hicrottigcn Acoocatcn Hcrrn Dr. Anton
Rudolph als üuralor leslelll, mit wclchcm
d>e angebrachte R chlosachc ^clichlsord-
liungsuiaßig dulä^ejiihlt wcrdcn windc.

'Die gellagicn lHlbcu weldcu dessen zu
dem Euoe ennoelt, dauni sic allenluUs
zur rechten Zelt selbst clschclueu, oder iu<
zuiischeu d l̂u bestlinultcu Vellreter Herr»
Dr. Rudolph viechlsdeyelsc an die V^>o
gcben, ooer cin^li andclen Sachwallel
best^cu toi ncn, du sie slch die auo lhrcr
Velavsaumung cntilchenden Folgen iel^l»
licizumesseu haben wurden.

tt. t. slädl.deleg. HczillSgelicht Lai»
dach, am 11. Immer 1872.

(801—3) Nr. 735.

Erinnerung
au I o s c j M ale nS c g , I o s c f B a b ^
n i t und J o h a n n B a o n l t und deren

Rechtsnachfolger.
Von rem k. t. stadt.^dclcg. Bczirks^e-

nchtc ^aibach wird dem Io>cf Illialcuscg,
Josef Babmt und Johann Bubnit, coen-
luell deren RcchlSnachiolgcrn, alle uubc-
kannten AufenlhalleS, t l innerl:

Es habe wieder dieselben Ioscf Vab-
nil von St. Veit Nr. 37 ourch Herrn
Dr. Sajovic in Malbuch die Klage <1o
priieü. 12. Jänner 1872, Z. 735, aus
Vcljährl- uud Erloscheunllärung dcr aus
bcr Reallläl Rc.lf.-Nr. 77, 'I'om.i. 1?'o!. 9«
»ä Gruüdl̂ uch Pfalz ^aibach, für sie lüf-
tenden Satzposlcn per l)0 fl., pl. 65 fl. un^
100 f l . eingebracht, worüber die Tagsuz-
zung auf dcn

26. A p r i l d. I . ,

Vormittags 9 Uhr, hiergcrichls mit dcm
Anhange dcs H 29 a. G. O. augeoro
net wurde.

Da der Auscnthallsorl der Geklagten
diefem Gerichte unbekannt ist, so hat man
zu ihrer Vclihcidlgung und auf lhre Ge>
fahr und ttosleu den hie'orligen Adoucalcn
Herrn Dr. Rudolf als Curator bestell«,
mit Welchem die angebrachte RcchtS>ache

qerichtsordlUlngSmäßig duichgeführt wcr-
dcn wird.

Dic geklagten TadularMubigcr wcrdcn
'csfrn ^'l dcm Ente crumcrt, damil sic
>>ll>i,fallS zur l lchU n Zc t selbst ei scheinen,
.dcr dcm bestjinmten Vertrclcr ihre RcaM-
dehelfe cn dic Hand zil s>cbl,i,, odn' sich
einen andcrn Sachwallcr bestellen kî nücii,
widrigcnt« sic sich die aus ihrcr Vclab-
lälimung e>>lstchc»̂ cn Folgen selbst bci-
inesscn müßten,

^aiba>,1', am 16. Jänner 1872.

(2873 -3 ) Nr. 551 l .

Uebertrügmlg dritter crec.
Feilbietllllq.

Vom gcfcrliglcn l. l. Bczitlsgclichtc
wiid bekannt gemacht, daß die in der Exccu»
lionssachc dcs TdomaS Ginschitz von Ztro-
chain qegcn Michael Gaöpciliü uo» Po-
schenit mit dcm Bcschcidc vom l>. October
d. I . , Z. 5410, auf dcn 13. Dcccmbcr
d. I . an^cordncte zweite Fcilbielung dcr
dein Letzteren gehörigen Realilät übcr
Ansuchen des Ef.culionc'füh'cls als ab^c'
halten ailgcsclicn und dic mit dem obigen
Bescheide anf dcn 15. Jänner 1872 an-
geordnete dritte Feildielung dieser Reali-
tät auf dcn

13. M a i 1 8 7 2
mit dcm vorigen Anhange libcrtragell wnrdc.

K. k. ÄezirkSgericht Nr^inburg, am 6lcn
December^ 1871.

s736—3s N,7Ml4.
Erecutive Feilbietnnq.

Von dcin l. l. Bezirksgerichte Fclstr^
wird hiemit bekannt geinachl:

Eo sei übcr das Ansuchen dcr Helena
Tomäii vou itorilenze gcgci, üliichacl (5cl<
hc>r vou Smerje Nr. 27 wegen schuldign
65 fl. 12 lr. ü. W. c. 8. e. in die execil'
live öffcnllichc Vc>slcis,crunc; dcr dcm r̂tz»
tercn gcl)öria,cn, im Gililidbuchc ocr Heir-
schaft Prem «ud ttrb-Nr, 30 voltommcn'
den Realiläl, im gcrichlllchclhodcncn Schäz'
zun^öwerthe von 1560 si. ö. W., gewilli'
get lind zur Vornahme derselben dic Fcil-
bictungS-Tagiatzzungcn anf den

2 3. A p r i l ,
2 4. M a i und
2 5. J u n i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hici-
gcrichtS mil dcm Anhange bestimmt woi-
den, daß dic fcilzuluclcudc Rcalilät nur
be> der letzlcn Feilbictung auch unter dem
Lchätzuu^swcrlhc an den Mclstt'ielcndlN
hinlail^egcl'cli werdc.

Das Schä'M'gsprolololl, der Grund'
bnche>rflract und dic ^cNaiionebcdmgiusse
lönncn dci dicscm Gerichte in dcn gewöhn'
llchen Amlssillüdeu cingesclien werden.

K. t. Bezirksgericht Fcislriz, am 8le>l
Fcbruar 1872.

( 6 9 1 - 3 ) Nr^ 270.

Dritte erec. Fcilbietunn.
Von dcin l t, Bezi,tSgerich!c Scisc»'

derg wiid bekannt gemacht:
Es sei über A»suchen dc> l. t, Fin^ii^

procuralur in ^aioach N0m. dcs hohcN
AcraiS und Orundcnllaslnn^sfondcs die
Glitte tfcc. ssc,lbictuna. der dcm Franz und
dcr Tcrcs ^inluocc gehörigen, im Ambrnß
8ud H?.-Nr. 35 gelegenen, im Grundbucht
oer Herrschaft Zobelsberg «ud Nclf"
)ir. 289' / , vorkommenden, gerichtlich a">
700 f l . ü. W. bewclthcten Halbhube wcgc"
an laufenden Steuern und Grundcnlla'
stungsgcbühren schuldign 5)6 si. 8l ' /» t> ,
der auf 15 fl. 2 ' / , kr. ii. W. adjust"" '
mid wcitcrs crlaufendcll Efecutionsloslcl'
'cassumirt und zu deren Vornahme die
Tagsatzung auf den

2 6. A p r i l 1 8 7 2 ,
VolMiltags 10 Uhr, hiergelichlS mit dt»'
Beisätze angeordnet worden, daß od'gr
Realiläl bei dieser dritten Tagsatzung ai>cy
unlcr dem ob>gcn Schätzl>ttaswcrlv.c a
den Mcislbietclidcn hintangegeben wcrdc»
wild. ' .

Das Schätzml^protololl, dcr G ' " " ^
l'uchsc^ract nud dic ^icllationSbcdil'^"'!!^
lönnen bci dicsrm Gerichle in den ejelnöhll"
lichen Aultsslundc» cingcschen werdlll.

K. k. Äczirlsgelicht Sc,scnbcrg, al«
26. Jänner 1872.
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Kundmachung.
Dio Insassen von Longenfeld und Moistrana in Oberkrain boabsiclit.igon

ihre freieigenthüinlicheu Wald- und Weidcgriindo im Osammtilächcnmasse
von beiläufig 8000 ,loch individuoll zu vertheilen, und wünschen zu diesem
Ende mit einem (jeometer zu accord iron. Jene (Jeomotor, welche diese Arbeit
zu übernehmen Willens sind, wollen ihre Antrüge- unter Bekanntgabe der Be-
dingungen ihrer Referenzen und der genauen Adresse bis 3 O . ill a8 1*72
Mi den (Jcmeindevorstand von Lengenfeld übennitteln. (848--2)

(jjeiiieiiulevorstcliiing !^ii!»cnfcl<I,
am 4. April 1872.

Docent Dr. Tanzer
j>fli »Drfici üa[)!r!'id)fii ^nfprndjfö fiiucit ()ic[inni
«Mfeiiiljolt Im HO. c l . Ifl. v f r l f i n -
* * T t nub oi-ttmtrt tä(]Iid) »oit « UIjv ^villj
m f, ui)v abciib« im . . C S o l < l l l t f a n l "
« l n t i n « r - ! V r . 3 « »«? » » . ^ ü 2 - 2 )

(852—1) Nr. 1545.

Filma-Lbschllng.
Bci dem k. k. Landes- als Hcm-

belsgcrichtc in Laibach wurde am 3(>ten
März 1872 im ^tcgistcr sür Einzeln-
fmncn die Firma:.

L. Chindco
zum Vctriebe cines Weinhcmdlimsss
geschästcs in Echischka anf Ausuchcn
ês Firma-Inhabers Herrn Äluis

Chiadcs gelöscht.
Laibach, am 20. März 1872.

(771—3) ' 3ir. 1186.

CliratMbcstcllilng.
Vom f. k. Landcsgcrichte Laibach

wird hiemit bekannt sicc^eben:
,. ^ ^ i für die unbekannt wo bc-
Endliche Helena Iancsch ans Laibach,
"'läßlich des von den Erben nach
^atharina Htakar uüi Löschnnq des ans
bem Bertragc voin 8. Jänner 1827
lUlf den crblassevischen ^ic<ilitätcn vor-.
gemerkten Pfandrechtes der Helena
Iancsch eingebrachten Gesuches, zur
Wahrung ihrer Neckte der Herr Ad-
vocat Dr . Munda zuu: ^nr:U0i' iLä

^ tum bestellt wordcu.

Laibach, am 5i. März 1872.

Cllrlttolsbcstcllllllss.
Ei« wild dcr u»lcl>mnl wo l'cfiilidli-

>̂u> Äiaria Puc »uclsichllich dcrrn (älbcn
^ b Ncchlöiiüchfol^clii lictanüt ,icmachl, daß
. ^ alls ih>s., Namcn laolci^c Kladde-
'"icid vom 10. M w c r 1^72, Z, !)5>, m
^ N.chi^iachl! dc.'' Malhälis Olneja von
^"ftcccndl'll l'cw. WO fl o. ». e. dcm
'»tcr (zi„cn, l?li dcien ulilict^lnilen Auf'
. Ulaltcs fü, sie lnstclltcn s'm'kwr ^
^ u m Iuhai!!, Ma ' i l ia t von Znllc luhüfs

'!cheilttlle> z,l>- TlnUatzu»« auf den

2 3. A p r i l 1 8 7 2 ,
^°ll„!«c, ,s l) Uhr. zi'^stcllt wlirdc.
^ K- l, Gczi l l^ci icht Glirlfcld, am 10lcn

^W ^ ) N,. 53607

. . llcbl'rtra.ulllq
^lttci clec. Fcilbictmlg.
,̂, ^um k. l. Äezi ' t^.r ichtc in Ncifniz

°.t»!e!l>it l'clluutt gemucht:
l>, ^ s»i di.' mit dcm ^cschci^c vom
^^ ''"U"st 1871. Z. :'.772. c,»,f d l, 13lcn
o ^ l u l ^ l i„d l i , Dcc.nü'.r l ^ 7 l a„l,r-
^ '" ' ' rislc lind zwcilc sscill'icllmn ori
'Nl l , ^ ^ " ^ ^"s lc l .voi , Eodc i^ t nc!,öii,icl,.
^ ^ > " > ^ „ l c h e dl> Hr,,schasl Nc.s.iiz «uli
n!,,'> '^^^ vc"loml„c,'d n Nc^lilät sil>
v îî  ' «-'sllul, und dic >n>f dcu 15)!c»
^°:!! ' .^ ^'^72 s>!'lico!dl!r<c dliltc cx<culivc
^^U l . , n , ^ «uf d'n

H >7. M a i 1 ^ 7 2 ,

d° ° in? '«^ '̂  "l)>'. l)it.^c,!ch<c< mit dcm
'^n Anli^ii^ iwc,,raqcu.

^ ° v / „ „ ^^ul^^clicht Neifniz, am 18<cn
"lmoer 1871.

(7!»0-3) ^i>. 1473.

l5lmttorsbchcllllltss.
Daß l. t, ^»drß,icsichl Vaibach l)al

zufolfic Eillissctt rom 23 v. V l . , Zahl
15)94, dm Noh5uu (^oröc, Gruiidbcsihc,
ouu ^upiuca, alt« Verschwen^cr cllläit uud
es wx'dc dcmsclliln ?lntou Flisct von
ttlciüloslrciulh als Curator dcstcllt.

K. l Oczirf^gcricht Littai, am 28tcn
März 1872.

Aniiflillu!
der Toiletten für die Frühjahrs- und .Sommer-Saison, welch«1 in ge-

schmackvoller und reicher Auswahl zu finden sind für

Damen und Herren
(860-2) U-,

V. F. GERKKR /um

Kaiser Ferdinand.

(zuratorsbcstcllunst..
Dcu uubclannt wo dcfiudlichc» Ialob

Savtii^ nud Franz ^cvicar von Stadlbcrsi
lillsichtlich dcrcn allfallisscn Elb.n und
NcchlSuachfolgclnwird bclainU gemacht, daß
die cms dcrcn Namen lautenden Klalicbc'
scheide vom 23. Jänner 1872, Z.'249.

AufculhallcS sür sie dcsltllten ('uruwr k<j
llcinin Andreas Zehner von Stadlbcra
liehufs (ärscheinens zur Bcrhaudlung am

14. M a i 1 8 7 2 ,
Vormittags U Uhr, zugcste lll worden sind.

K. l . Bezirksgericht Gurlscld, nm23tcn
Jänner 1872.

Programm
für die

alljährlich in Maz abzuhaltenden Pferdeinartte, verbnnden mit Prä
lnienmthcilungell an Znchtthim nnd fiir LeistungSploben.
ü m im Allgemeinen die Pfcrdczüchtcr'anzucifcru. zugleich auch., um dem Züchter <^clca.cnhrit zu bieten, seine

Productc direct au den Mnun zu bringen, und den Unterhändler zu crsparcu, fcrucre, um überhaupt ein Gcsammtbild der
Pferdezucht de^'Vandes zn gedcn, sollen r>on nun ab jährlich 2 mal, u. z. am clstcn Eamstasse i m V l a i und October,
sogenannte Zuchlpfcrdcmiirftc abgehalten werden.

Diese Pfcrdcmärlle, auf welchen Pferde jeden (Geschlechtes und Allcrcl. jeder Na« uud Veistung, aus allen Zaudern,
luit gutem Exterieur und Wartung angetrieben werden lönnen, werden zugleich mit Prämien für Fohlen und Zuchtslutcn,
fcrncrö mit Prttmiirnngcn für Trabfahrcn und i i raft proben vcrbuudcu sein, und so eingerichtet werden, daß am Eamstage,
d. i, am Tage des Pfcrdcmarltcö, die Zncrtcnnung der Zuchtprcisc, den darauf folgenden Sonntag Nachmittags die Trabfahrlen
und itraftprobc» und zum Echlnssc unter Borführung der Pferde dic allgemeine Berthcilung der Zucht- und ^eistungsprcisc
oorgeuommcn werden soll.

Ein erhöhtes Interesse und eil« bcdcutcudc Wichtigkeit sollen dicsc Märkte auch noch dadurch crb/'ltcu, daß bei
dieser Gelegenheit von Seite der heimischen Vandcö-Commission für Pferdezucht der Anlauf von Deckhengsten vorgenommen
werden wird. Es soll hicdnrch crzwcckt werden, daft die VandcsEommission nicht mehr, wie bisher, genöthigt wird, im Vandc
herum Hengste zu suchen und vielleicht doch nicht die richtigen zu treffen ; sondern cö soll hier ^cdcrmann um dicsc bcdcntcndc
Unlcvslichnng der Zucht dnrch den Staat sich bewerben lmmcn, während der ^mnmissiml die Möglichkeit geboten ist, sich das
Beste anzncigncn und sich gleichzeitig anch von der entsprechenden Vcistuugssähiglcit zu übcrzengru.

<!s steht zu erwarten, das; dicsc Pfcrdcmärklc anch fremden ^andcs-Eomissioucn für Pferdezucht, welche bis nunzu
ihre Deckhcngslc zum großen Theile in Stcicrmark aufzulaufen genöthigt waren, eine willlommcnc Gelegenheit darbieten
werden, ihren Ocoarf an Patcrlhicrcn zu dcelen, sowie iibcrhanpt ^cocrnmun, der Znchtthicre anlaufen wi l l . hier die beste
Gelegenheit finden wird.

Bc i dem ersten diesjährigen Pfcrdemarktc am 4 . M a i uud bei den am Sonntage Nachmittaas abschaltenden
^eistlmgs Proben sollen folgende Preise zur Bcrthcilung gelangen:

!. Für Znchtstutcn: lll. Für Tralifahrcn:
1. Preis 30 fl. in Silber; iiichbcrgerprcis
2. „ 25> „ „ ,' ^ ' ^- ^ ' " ^ A() Ve rc inS tha l c r m i t einer Fahne .
3 . „ 20 „ ., „ . ! vom Pcrcinc znr Uebung der ^ " ' ^? "

4. „ '" „ „ ^ s Pferdezucht. '̂ " j "
5. „ 12 „ ,. ., > ^ " w

Zusammen 102 fl. in Silber. ,̂ '.' - ^ — - 2 — — ^ - - " " "
^, ^ » '<^ << « »^ , ' / l i e^ , < . <» Zusammen 81 Vcrcuisthalcr.». Fur Fohlen licldcrlcl Gc chlcch cs bis zum ... ^.! _ ,^ ,

uollcndctcn 3. Jahre: >V. Fur Kraftproben:
1. Preis 20 st. in Silber; ^ 1. Preis 15i st. in Silber; Kiehbergcrprcis.

' ^ " i " " " " Kichbergerpreis «' " ^ " "

4 1l» 4 »̂

Zusammen 55) fl. in Silber. ' Zusammen 3« st. in Silber.

PlämiilUllg5-DrdiWNllrlI.
I . Um die Zuchtprcisc löuncn Pferde ans dem ganzen 5/andc concurriren. Die Besitzer von fohlen und Zncht-

stuten haben durch ein Ecrtificat dcr znslnndigcn Gemeinden darznlhlln, daß sie in Stcirrmart ansässig sind, nnd daß die Stuten
wirklich znr Zncht verwendet werden. W r lchtcrc genügt auch ciu Belcgzcttcl an der Stelle des gcmcindcämllichcn Certificates.

II. Zum ̂ Trabfahrcn werden Pscrdc aller Bänder zugclafscn. Die Trabsahrcr sind jedoch an folgende Äcdin-
gunmen gcbnndcn:

1. Die Trabfahrtcn geschehen einspännig mit zwei' oder vicrrädigen Wagen.
2. Die fahrten geschehen nach der Zcit^ Die Pferde dürfen nur einzeln fahren. Die Fahrbahn, in Eiform. beträgt '/, Meile.
3. Wer Galopp cimchlägt, hat das Psrrd allso^lcick zn parircn. Bei mehr als. 10 Sprüngen bci jedem einzelnen Galopp

wird das Pferd von dcr weiteren Eoncnrrcnz ausgeschlossen.
4. Anmcldnngcn zum Trabsahrcn sollen nu'ndcslcns bis letzten Apri l d, I . eingeschickt werden. Den Anmeldungen muß unter

Einem eine Einlage von s) st. per Pferd.beigeschlossen werden. Diese Einlage wird nach den« Trabfahrcn zurückerstattet,
wenn das Pferd gestartet hat. Es sönnen jedoch Pscrdc zuu, Trabsahrcn erst am Ncnntagc beim Pfosten ebenfalls gegen
Einlage von 5' f l . als Einschreibegebühr angemeldet werden. Die Einlage wird jedoch bci solchen Pfcrocn nach dem
Starten nicht Hurückcrslaltct.

III. Die Kraftproben geschehen nach dem Trabfahrcn auf dem Ausstcllnngsplatze am Kraftmesser. I n dcr Regel
sollten auch dic Prciswcrbcr für Zugthicrc ihre Anmeldung bis .".0. April einschicken. Unter derncksichtigungswürdigen Bcr-
hällnissen lann jedoch von dieser Bestimmung Umgang genommen werden.

I V. Die Reihenfolge dcr Prciswcrbcr bestimmt das VoS.
V. Alle auf dc» Pfcrdcmarll bezughabenden Anfragen. Anmeldungen, Rcclamalioncn, Geldsendungen ache,, nn das

Secretariat des Pferdezucht Bcreincs: Mariahilferstrai;e N r . 1!>, 2. Stock.
G laz , im März 1872. t ^ I — ! /

Das Gomits.
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Silitrljtliu-Eriiiim
auf 5O.OOO Stück Aetien

des

Länderbanken-Vereines.
Actien-Capital: 20,000.000 fl. ö.W. in 100.000 Aetien ä fl. 200.

I. Emission:'75.000 Aetien, worauf 40 pCt, d. i. 80 Guld. ö. W. per Actie eingezahlt sind,

£ri\) tier (Ocfcüsdjuft: \W\tn.
Statutarischer Wirkungskreis der Gesellschaft:

(Art. I der Statuten.)
Zweck der-Actien-Gesellschast ist zunächst die Vermittlung des Bankgoschiiftes und des Geschäftsverkehros üborliaupt zwischen

Wien und den Kronländern, beziehungsweise den Banken und Geldinstituten in den verschiedenen Kronländern, dann die Förderung des
Geschäftsverkehrs zwischen den gedachton Instituton untereinander, insbesondere abor die Unterstützung der Geldinstitute in den Kron-
ländern im Wege des Wechsel-Escomptes.

Verwaltungmth der Gesellschaft:
Präsident: Vicc-Präsidcnton:

Johann Freiherr v. Liebig. August Skene, 0. B. Friedmann.
Verwaltungsräthe:

Johann Frailkl, Verwaltungsrath der kroatischen Escomptubaßk; Dr. Ludwig Ncliaiixcr, Hof- und Gerichts-Advocat;
Gustav l lcmiiann, Verwaltungsrath der Jieichenberger Bank; diustav Kitter von Schöller, Fabriksbesitzer; .loset
Franz l iohn, k. k. Börsenrath und Censor der n. ö. Escomptebank; J. S. Skn'jsowski. Vicepriisident der Živnostenska
bankn; Dr. .Inlilis Xewald, Vicnbürgcrmeister der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien; Josef Strasser, Präsident
d«»r Räuber Handelsbank; Dr. Alexander Pcez, Venvaltungsrdh der Tuplitzer Hank; Joliailll S/Ollüott. Censor der

^National- und Escomptebank; C. F. von Planck, Präsident der Bank für Oberüstorreich und Salzburg; Itnilliunl
Wetzler, Vicepräsident der Nordwostböhmischen-Vereinsbank in Eger; Josef Tlionet, Fabriksbesitzer.

Subscript ions-Bedingungen:
1. Von don 75.000 Stück Aetien I. Emission werden 50.000 »Stück am

14». April 1892
an de)i nachstehenden Zeichenstellen, und zwar:

in Wien bei dem Grosshandlungshause Joh. Liebieg & Comp., in Linz bei der Bank für Oborösterreicli und Salzburg,
Wipplingerstrasse 4, in \nisatz bei der Krsten Bäcser Handels- und Gewerbebank,

in Aprsim bei der Croatischoni Escomptobank, in OnlnilHirir bei der Oedenburger Creditbank,
in Riclitx bei der Bielitz-ßialaer ^Handels- und Gewerbebank, in Pajni bei der Papaer Handelsbank,
in lli'Unn bei der Mährischen Depositen- und Wechslerbank, in Pest Hei der Ung. Escompto- und Wechslorbank,
in Bmlweis bei der Budweisor Bank, in l'rcssbiirjr bei der Allgemeinen Creditbank,
in Carlsbad bei der Carlsbader Bank, in Prajj: bei der Allgemeinen Böhmischen Bank,
in Ejrcr bei der Nordwestböhmischen Vereinsbank, in I»ratr bei der Živnostonskd banka pro Cechy a Moravu,
in Esseu: bei der Slavonischen Commercialbank, in ltoiclienber^ bei der Keiohenbergor Bank,
in Füiif'Kirctien bei der Baranyaer Spar- und Creditbank, in lliisib bei der Kaaber Handelsbank,
in (jlniz bei der Steiermärkischen Escomptebank, in N«az bei dor Saazer Bank,
in Kascliau bei der Volksbank, in Nulzhiirff bei der Bank für Oborösterreich und Salzburg,
in Klimm furl bei der Filiale der Steiermärk. Escomptebank, in IVjilitz bei der Teplit-zer Bank,*
in Kraküii bei der Galizischen Bank für Handel und Industrio, in Troppmi bei Horrn K. 0. Schüler,
in Liiihitcli bei der Filiale der Steiermärkischen Escomptebank, in Wi«'iier-\ciistsult bei der Niederöstorroichischon Bank,
in lA'inbenr bei der Galizischen Actien-Hypothekenbank, in Werschctz bei der Werschctzor Creditbank

von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags zur Subscription aufgelegt und dieso am selben Tago geschlossen.
2. Der Subscriptiouspreis beträgt für dio Actie pr. ü. 200 ö. W. Nominalbetrag mit 40°/0i d. i. 80 Gulden ö. W., Einzahlung

UO Gulden ö. W.
3. Bei der Subscription ist eine Cantion von 20 Gulden ö. W. für jede gezeichnete Actie in Barem odor in an der Wiener

Börse notirten Effecten, zum Tagescoufse gerechnet, zu erlegen. Barcautionen worden mit vier Porcent pro anno verzinst.
4. Dio Reduction der Anmeldungen im Falle der Ueberzoichnuug bleibt vorbehalten, und wird das Ergebniss der Zoiclinung in

kürzester Zeit veröffentlicht werden.
5. Der Bezug der repartirten Stücke hat gegen Erlag dos Emission.sproises und gegen Vergütung der opercentigen Action-

zinsen in Papiervaluta, vom 1. April 1872 an gerochnet, bei sonstigem Verfall der Caution, vom 24. April bis längstens 15. Mai d. J.
zu erfolgen und an den betreffenden Subscriptionsstellen, wo die Zahlung erfolgte.

•wi«,, la A,* is«. . p |ß ßoncMsionäre
•des Ijänderbanken-Vereines.

Prospeote lieben bei der gefertigten Anstalt auf, und werden daselbst Alinicldiui^eil ?ur Subscription bis in-
klusive 16. April a. c. entgegengenommen und kostenfrei ausgeführt.

(«a-«) Filiale der Steierm. Escompte-Bank.


